
Ordnung der Kinderfeuerwehr n,Löschhörner" detr Freiwilligen
Feuerusehr $horn

§l Name, Sitz und Zweck
1-1- Dic lGnderhuerefir,Löscfihömef ist eine AHdlung der Freiwillben Feuerwehr Ohom.
1-2-Db lftderbueuehr,Löscfihörnef ist der ftdwillige Zusammenschluss von Kirdern, db noch
nifit dm Einfiüsafter der Jqedbuerwehr ene**t hben. Sie gesfialten ihre Dienste mit ihrem
lftderhrcnrehrwart nach dbser l(nderordnung sebst.

§2 Leitung der Kinderfeuemehr
2-1-Dtre. Kinderfeuenrefir isfi eineAHef,ung der Freiwilligen Feuenvehr Ohorn und untersfeht dem
Gerneirdeußhrblter-
2-2- Der l$nffierwehmart wird durch den Wefirldter fiür fünf Jahrc besieflL Der
l(nderbr.rerrehrwart is{ frr die Aufisicfit der Gruppe zustthdig urd setzt die Beschlüsse und
Entscheidungen von vorgesetzten Organen um.
2-3- Um dne sach- und kindgerccftteAnHtung si:herzustellen muss der Kinderfeuerwehrwart db
facfificrrcn und ieuswefirtechniscfien Fäh§kdten sowb pdagegisct]es Gescfiid( besitzen. Ebqso
muss er überein hohes Maß m Venantuorfungsbewussilsein in Urryang mit Kirdsn verfgen-
ldealerreise verfr:igü er über einen padagegischen Abscfiluss.
2.4. Der Kinderfeuenvehnvart muss für die Ausübung seiner Funktion im BesiE einer Jugendleitercard
sein und über den Zusatzbhrgang,Jugendfeuenrehmraff sorie "Kinder in der Feuenrehf verfügen
bry. dbse innertrdb von rei Jahren nachhobn-
2-5- Weibre Betoeuer kfirlen \rt»n Kinderfeuerwehmart, in Abetinmurqg mit dern W€firldbr, bestimrnt
ueden- Db Beüeuer sdbn db AnsbiHury ab Jugcndleibr hen- Db Bemuer mässen nil*t
Milgfed der Freiwill§en Feuerwehr sein.
2.6. Der Kinderfeueruvehnerart ist im Besonderen zuständig fiir:
m dbArrßte[ung eines Die@hnes,
ffi db Pbnung und Durchführung diemüidrerVemnstaltungen und FrcizeiEnaßnahmen,
m den Kontaktar Verantrcrü**pn anderer l(nderbuenrvehren
m db Zrsarrxnenarbdt mlt den Eltem
I die Zusammenaöeit mit derWehrhitung
tr Veniraltung und Führung des Schriftgutes nach §9

§0tuigaben undZeb
3.1. ln der Kinderfeuerwehr sdl den Kindem trühzeitig der Zugang zur Feuerwehr geebneil werden.
Die Kinder sollen spielerisch an die Arbeit der Feuerwehr herangeführt werden.
3-2- Db Kirffiuemeftr soll in erster Linb die s@iab lGmpefienz, dc Gemeinschafrsbben und die
dernd«rdisctren lsbens{ornen unbrden Mitbärgen pflegen und fÖrdem- Dazu dient ihrdb
afterndrc Kiderarbejt (insbesondae Spiel, Sport, Wanderungen, Fahrbn, Bastdn, Werken, Singen"
Mnsizhen) sfibdb prddbcfrc 8etätfuung in dere§enen Gerneinde.

§a MiQliedschaft
4.1- ln db Kinderhrcnnehr können Kirder nach Vollerdung des frnften Lebensiahrs bb zum
Eidriüsalter in db Jugerdfieuersehr Mfu[ed werden. De]n Eanffi muss schriffirlh durch db
Soqeberecfrtigüelt ztrgesilimril werden-
4.2. DerAuhahrneantrag muss sc{rdftlictr an den Kinderhuerurehrwart geridhtef, werden. Er
entscheidet mit dem Gemeindewehrleiterleiter über die Aufnahme.



§5 Versicherungsschutz
5-1. Db l(nder der lftderfeuenrehren sind bei der Unfdflrcse Sacfisen vesk*tert. Dabei sind db
Ees{immungen des ErlmseszurAbgrenzurg zvischen Kirder- und Jugendfuuennefiren im Flebtad
Sacfisen in deramudbn Fasung einzuhdten- Db Kirdersind auc*r bei einern Prcbedbnstversidert
während dem sie noch kein Mitglid der Kinderhrcrwehr sird.
5.2. Für Betreuer und Helfer gilt ebenfalls Versicherungsschutz durch die Unfallkasse Sachsen.
5-3- Db Kinderhsrehr ist in db SMrrlg der Frcisill$en Feueruehr Ohom eingepflegt.

§6 Odnuqgsrnßnahmen
6.1. Ausschluss von Aktivitäten
Verctößt ein Kind wiederholt gegen die Weisungen der Betreuer, kann es von diesen vom Dienst
ausgeschlossen werden urd muss urgefiend durch db Sotgebffiht(1tten *gdtoft werden- Es ist
auf reitere Befreuung bbzurAbholurg durcfi db Sorgeberectttigten zu acfiten-
6-2- Ausschhrss aus der lftderbuenrefir
Dbse Ordnurgsmaßnalrne kann durch den KinderEuerwehrwart ausgesprochen werden Grurdlage
eines Ausschlusses aus der Kindergruppe sind schwenriegende Verctöße gegen die Ordnung oder
db Geftihrdung eines andercn lftd6 oder sictr selbst sryie der wiederholte Aussctrluss von
Aklivilrlten (§ 6 Abs-I)
6.3- Gegen die Ordnungsrnaßnahrne stehtdern Betuorftnen und &n Sorgebercchüipn das
Recfit der Bescfnner& zu- Db Bescfnrerde muss innerhab dner Frist von vkwch€n nach
Mitteilung schriftlich beim l(nderfeuerwehrwart eingereichtweden. Dieserentscheidet gemeinsam mit
dem Wehrleiter über den Einspruch.

§f EdederliQlirdschaft
7 -1 - Db Mi§liedscfnft in der Kirderfeuenrefir erlischt
7.1.1. Bei nicht regelmäßiger Teilnahme am Kinderfeuenarehrdienst, nach lnformation der Eltem baiv.
Sorgeberectrtigten-
7 -1 -2- lüt Vdbrdurg des 1 0- Lebensiahres,
7-1-3- Mit&rAuhahrne in db Jugendhrerrehr,
7-1-4- Dunfi sctrdffip AusffierkEirung der Elbrn bzn - der Sorgeberecffigten"
7.1.5. Durch Ausscfrluss gemäß §6 Abs. 2
7.2. Bei Ende der Mitgliedschaft sind sämtliche zur Verfügung gestellten Ausrtistungsgegenstände
bein Kirderwart äzugeben.

§8 Finanzielle tittel
8.1. Fär die Durchführung der Kinder- und Jugendarbeit wird eine Kostenstelle der Kinder- und
JugendGuer$Ehr tlei der Gernelnde Ohorn eingeridttet- Einnahmsr aus Mitgliedsbeihägen, Al«lirnen
und Verl«äubo der Kinder- und Jugendfieuerwehr sowb Zmerdungen und Schenkungen Dritter werden
dort eingezahk und vuwal,bt- ÜUer Oe Verwendung der Gdüniüd enbcftdden der l(nder- urd
Jtlgendtuart unter Rücksprache mil den Wehrleiter.
8.2. Die Prtlfung des Kontos erfolgt durch den gewählten Kassenwart der Freiwilligen Feuenrehr Ohom.

§9Schrifuut
9.1- D6 Mi§liderrerzehhnb muss db Personahngaben der Mitglider, da Ehffisdatum in
die Kinderfeuerwehr und das Datum der Übemahme in die Jugendfeuerwehr bal. das
Ausscheiden aus der Kinderfeuenrehr enthatren und ist forthufend zu führen.
9.2- Das DEenstbncfi sdl kurze Ber*fite über alb Veranstaftungen der l(nderfeuemehr enthalten.

§ l0 Dfiensüdeidung
10.1. Über die Art der einheitlichen Bekleidung entscheitlet der jeweilige Kinderfeuerrirrehrwart nach
Rüd«sprmfie mit der Wehrbitung-
10.2. Db Diensilkle*lung der Jtrgprdbrrerretrr wird nicht gßtrqen, um eine Abgrenzung \ro{r
derJqgendfieueru,chr nach außen hin detfli:tr zu rnacrsl
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§ tl übernahme in die Jugendfeuerwehr
11.1. Kirder, db si*r in der Kirderfieuerrehr benrätrt hden urd den Bedingurgen für die Aufttdtme
in db Jugendhrcmehrentsprecien, können na.fi Volhndung des 8. Leben{ahres durch eine
scfiriEi:heAnü-agssüeßung an den Jugpndhrcrurefrffart in db Jugprdfieuenrrehr äbemornrnen
werden.

§12 Schlussbestimmung
12-1-Db Jqendfieuentrefirordnung tiü am Tag nach der Unterzeichnurg in l(rafr-

Datum der Unterzeichnung 25.1 1.2421

-/
n rA
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